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Du hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende
Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die steigende, aber auch notwendige

Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos!
sachlich und aufbauend sein.

Stimmt es?

Stimmt es, das in der Schweiz, auf die
Zahl der Bevölkerung umgerechnet, mehr
für die Armee ausgegeben wird als im
Ausland?

Für eine prompte Antwort dankt

H. K.

Nein, das stimmt sicher nicht, im Gegenteil.

Was wir für die Sicherheit unseres Landes

leisten, ist eigentlich recht bescheiden.

Hier die mir zw Verfügung stehenden
Vergleichszahlen mit dem Ausland von 1958:

Pro Kopf der Bevölkerung geben aus:
Schweiz 158.—
Belgien 190.—
Großbritannien 310.—
Frankreich 320.—
Kanada 550.—
USA 1335.—

Von Rußland hätte ich es auch gerne
gewußt! Fa.

hänge. Er erinnerte sie daran, daß sie in der
Champagne ausgebildet würden, das heißt
in einer Gegend, in der die Zivilbevölkerung
in den beiden letzten Weltkriegen schwer
gelitten habe. Die Anwesenheit von Detache-
menten der Bundeswehr lasse die Erinnerung
daran wieder aufleben. Die deutschen
Soldaten müssen der französischen Bevölkerung
durch ihre Zurückhaltung und ihre Bescheidenheit

helfen, ihre menschlich verständlichen

Gefühle zu überwinden. Das wollen
wir auch in der Schweiz im Interesse der
Einigkeit und der Stärke der freien Welt von
Herzen hoffen und wünschen! Tolk

An unsere Leser

Wir können Ihnen die erfreuliche Mitteilung
machen, daß die so beliebten heiteren "Szenen
aus dem Aktivdienst, die unser Zeichner EWS
jeweils unter dem Titel «Weisch no!» in jeder
Ausgabe des «Schweizer Soldat» veröffentlicht,
demnächst gesammelt und in Buchform
herausgegeben werden. Damit wird ein oft
geäußerter Wunsch aus unserem Leserkreis
erfüllt.

Da die Auflage zweifelsohne rasch
aufgebraucht sein wird, empfiehlt es sich, den
untenstehenden Talon umgehend auszufüllen und
direkt an den Verlag

E. W. Schmid
Löwenstraße 1

Zürich 1

zu senden.

KANTONAL-VERBANDE

Eindrucksvolle Veteranentagung des
Aktivdienstes 1914118

-th. Bern war immer eine Stütze der
Wehrbereitschaft, in der alten Eidgenossenschaft und
nachher im Bund. Der außerdienstlichen und
freiwilligen Tätigkeit verpflichtet, wie sie
besonders auch bei den Berner Unteroffizieren
gepflegt wird, kam auch aus diesen Reihen
vor drei Jahren die Anregung und Initiative
zur Gründung der «Kameradschaftlichen
Vereinigung der Aktivdienst-Veteranen 1914 bis
1918». Wenn auch einzelne Truppenkörper und
Einheiten der Aktivdienstjahre des ersten
Weltkrieges zusammengehalten haben, so lichten
sich doch ihre Reihen und man spürt das
Bedürfnis, Anschluß und Deckung in einem
größeren, eidgenössischen Zusammenschluß zu

Tritt nie aus dem Busch, ohne zu sichern!

finden Die Vereinigung umfaßt heute 1200
Mitglieder und die Tatsache, daß davon am
16. Oktober dieses Jahres 650 zur dritten
Veteranen-Landsgemeinde nach Bern kamen, ist ein
Zeichen der engen Verbundenheit der alten
Garde, die sich noch nicht ergibt, sondern, der
Arglist der Zeit gehorchend, sich im Dienste
der geistigen Landesverteidigung sammelt und
einreiht zum moralischen Feuerschutz in der
Abwehr der uns und der freien Welt drohenden
Gefahren.

Die Bereitermusik, die am Vormittag und
Nachmittag die Veteranen-Landsgemeinde mit
ihre Darbietungen bereichert und damit den
ergrauten Wehrmännern aller Landsteüe größte
Freude bereitete, büdete auch den Auftakt zur
Begrüßung in der großen Konzerthalle des Berner

Kursaals durch den aktiven Präsidenten,
Fw. Waldemar Kunz. Der Chef des eidgenössischen

Militärdepartemens, Bundesrat Paul
Chaudet, richtete eine herzliche Gruß- und
Dankesbotschaft an die Veteranen. Zu einem
ergreifenen Akt gestaltete sich die
Totenehrung für die verstorbenen Kameraden zweier
Aktivdienste, die besonders auch dem
Oberbefehlshaber der Jahre 1939/45, General Henri
Guisan, galt. Im Mittelpunkt der gehaltvollen
Ehrung stand die markante Ansprache von
Feldprediger Hptm. Paul Huber.

Die wenigen administrativen Geschäfte,
darunter auch die Wahl des teilweise erneuerten
Vorstandes, fanden rasche Erledigung. Von den
45 Mitgliedern der Vereinigung, die 80 und
mehr Altersjahre erreicht hatten, konnten 30
anwesende Veteranen zu Ehrenveteranen
ernannt und mit dem goldumrandeten Abzeichen
geehrt werden. Eine besondere Ehrung erfuhr
der älteste anwesende Veteran, ein über 90
Jahre alter Unteroffizier. Im Namen der
Geehrten sprach der heute 83 Jahre alte
Oberstbrigadier Bolliger, Divisions-Kriegskommissär
der 3. Division 1914/18 und Oberkriegskommissär

des letzten Aktivdienstes, in träfen Worten
zur Landsgemeinde. Besondere Erwähnung fand
auch der 1877 geborene Wachtmeister Fritz
Kuchen, .Weltmeister mit dem Armeegewehr
1912.

Den Gruß der Berner Behörden überbrachte
Stadtratspräsident Zimmermann, um den alten
Kameraden Gruß und Dank der Generation des
Aktivdienstes 1939/45 zu überbringen. Der
Neffe des Oberbefehlshaber der Schweizer
Armee 1914/18, Oberst i. Gst. Wille, stellte in
seiner Ansprache fest, daß es die Wehrmänner
dieser Jahre viel schwerer hatten als diejenigen,
die während des zweiten Weltkrieges an der
Grenze standen und durch besseren sozialen

Ich bestelle

Weisch no!

^Exemplare

Heitere Erinnerungen an den Aktivdienst
64 Zeichnungen, Steifkarton, 4.70

Ich bestelle Exemplare

Vor zwanzig Jahren

Heitere Erinnerungen an die Rekrutenschule
2. Auflage, Steifkarton, 4.70
Beide Bücher, gleichzeitig bestellt zum
Vorzugspreis von Fr. 9—.
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Die Veteranen des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes an ihrer Tagung am 2. Oktober
1960 vor dem Bundesbriefarchiv in Schwyz
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